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5 Telephon Nr. 6415.
Lieber Arthur!

Ich bin von FISCHER nie pro Seite, nie pro Werk bezahlt worden, ſondern er hat mir
tauſend Mark geliehen, dann habe ich einiges geſchrieben, dann hat er mir wieder
geliehen und wir waren beide immer überzeugt, daß der andere ein großer Schuft

10 ist. Deshalb kann ich Deine Frage nicht beantworten.
Herzlichſt
Dein

Hermann
Alle für »Die Zeit« beſtimmten Zuſchriften und Sendungen ſind an die Redac-

15 tion der »Zeit« und nicht an die Perſon eines der Herausgeber zu richten.
 

CUL, Schnitzler, B 5b.
Brief, 1 Blatt, 1 Seite
Handschrift: schwarze Tinte, deutsche Kurrent
Schnitzler: mit Bleistift datiert: »13/6 95«
Ordnung: 1) mit rotem Buntstift von unbekannter Hand nummeriert: »28« 2) mit Bleistift von unbekannter
Hand nummeriert: »28«
Hermann Bahr, Arthur Schnitzler: Briefwechsel, Aufzeichnungen, Dokumente (1891–1931). Hg. Kurt Ifkovits
und Martin Anton Müller. Göttingen: Wallstein 2018, S. 102.

7 bezahlt ] vgl. Arthur Schnitzler an Richard Beer-Hofmann, 15. 6. 1895, siehe auch die Antwort Fischers vom
gleichen Tag (Briefwechsel Fischer 55)

14–15 Alle … richten. ] am unteren Rand der Seite
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